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154.

sür Stadt und Amt Glssleth.
Elsfleth , Dienstag , den 31 . December.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren Fr. Büttner in Oldenburg.
Herm . Wiilker in Bremen, Haasenstein
und Vogler A . -G . in Bremen und
Hamburg, Wilh. Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud. Moffe
in Berlin, I . Barck und Comp , i«
Halle a- S . , G . L . Daube und Comp,
in Frankfurt a . Main und von anderen

Insertions-Comptoirs.

1901.

Tages - Zeiger.
(31 . December. )

D ' Aufgang : 8 Uhr 44 Minuten.
(^ ' Untergang : 4 Uhr 16 Minuten.

Hochwasser:
6 Uhr 53 Min. Vm . — 7 Uhl 13 Min. Nm.

Ueujahr.
Vom hohen Thurme schlug 'S Mitternacht,

Das alte Jahr ward zur Ruh gebracht.
Fast dumpf und schauerlich klang's herab,
Als senkte man einen Freund ins Grab.
Einen treuen Genoffen, der in der Nothj
Uns den starken Arm als Stütze bot.
Einen guten Kam'raden , der immer bereit
Uns aufzuheitern in trübster Zeit.
Der Liebes und Gutes uns nur erwies
Und trauernd uns setzt zurücke ließ.
Drum tönten die Glocken so dumpf und hohl
Als wollten sie künden : Auf ewig leb ' wohl ! —

Da horch ! War's Täuschung? Ist alles nicht wahr?
Schon rufen sie : Prosit , du neues Jahr!
Das klingt ja so lustig, so heiter, so hell,
Als käme ein froher Geselle zur Stell '.
Ein munterer Bursch mit Sang und mit Klang,
Dem jeder bereitet gar warmen Empfang.
Wie wendete sich denn die Stimmung so bald,
Daß rings nun '

Freude und Jubel erschallt? . -
Ist schon vorüber die Trübsal , das Weh ? —
Wahrhaftig , wir heben das Glas in die Höh' !
Und heißen den jungen Gesellen frisch
Gar herzlich willkommen an unserm Tisch.

So sei
's : Wir wendenvorwärts den Blick

Um die Jahres -Wende ! — und nimmer zurück.
Denn ob das Jahr war gut oder schlecht,
Stets besser soll 's werden ! Nur so ist's recht.

Das Jahr 1901.
Beim Rückblick auf das Jahr 1901 , das erste Jahr

des neuen Jahrhunderts nach der naturgemäßen , das
zweite nach der officiellen Auffassung, bieten sich dem
Blick nicht viele angenehme Ruhepunkte. Das Jahr 1900
halte dem nun abgelaufenen die lästige Erbschaft der
China-Expedition überlaffen, bei der alles ganz anders
ablief, als man sich's vorgestellt hatte, bei der . ein

großer Aufwand schmählich ist verthan "
. DaS Salut-

schießen in Tientsin am vorigen Neujahrstage kostete
unfern braven Ostasiaten durch das Explodiren eines
Geschützrohres sechs Todte und eine große Anzahl schwer
Verwundeter — ein schlimmes Omen für den Ausgang
des ganzen Unternehmens.

Unsere Truppen haben sich sehr wacker gehalten und
— von Ausnahmen abgesehen , die nicht verallgemeinert
werden dürfen — dem deutschen Namen auch im fernen
Osten alle Ehre gemacht. Der 70jährige Graf Waldersee
hatte als Oberbefehlshaber keine beneidenswerthe Rolle;
daß er die undankbare Aufgabe so gelöst hat , wie es
die Eifersucht der Contingente untereinander nur irgend
zuließ, soll ihm unvergessen bleiben. Nach der Natur
der Sache lagen seine Verdienste mehr auf dem diplo¬
matischen . als auf dem militairischen Gebiete und man
athmete in Deutschland erleichtert auf , als am 26 . Mai
durch kaiserliche Cabinettsordre das ostasiatische Expe-
ditionseorps zurückberusen wurde . Nach vielem Hin
und Her erfolgte am 29 . Juli der endliche Abschluß
der Friedensverhandlungen mit China . Der Sühneprinz
traf am 26 . August über Genua in Basel ein , woselbst
die achttägigeZwischenacts-Harl. kinade wegen des Kotaus
ihre Aufführung fand , und erledigte sich seines Auf¬
trages am 4 . September in P äsdam vor dem Kaiser,
um sich dann noch einige Wacken lang in Deutschland
umzusehen und zu amüsiren.

Die geplanten Feierlichkeit >n zum Empfange des
aus Peking zurückkehrenden Grafen Waldersee mußten
erheblich eingeschränkt werden, denn kurz zuvor , am
5 . August, war in Homburg .Kaisers Mutter, die
Kaiserin Friedrich, ihrer am 22 . Januar verstorbenen
Mutter , der englischen Königin Victoria , im Tode
nachgefolgt.

Der englische Thronfolger bestieg als Eduard VII.
den Thron ; Lord Roberts erhielt den Schwarzen Adler¬
orden. Der endlose Krieg in Südafrika hat durch den
Thronwechsel in England keinen Abschluß, noch weniger
aber eine für England günstige oder rühmliche Wendung
gefunden und während alle Welt in Sympathiebezeig¬
ungen für die Buren wetteifert, hat sich parallel damit
eine stets allgemeinere Abneigung gegen England und
alles Englische bekundet.

Inwieweit dies Einfluß gewonnen hat auf zwei
fürstliche Ehescheidungen, mag dahingestellt bleiben ; kurz
vor dem Weihnachtsfeste fand das Darmstädter Fa¬
miliendrama durch Scheidung seinen Abschluß , wie schon
früher die Ehe des Prinzen Aribert von Anhalt geschieden
worden war . In beiden Fällen waren die Frauen
Engländerinnen von Geburt oder Erziehung.

Ein erfreuliches Bild gewährt dagegen die Vermäh¬

lung der jungen Königin Wilhelmina von Holland , die
am 7 . Februar d . I . dem Herzog Heinrich von Mecklen¬
burg die Hand zum Lebensbund reichte.

Die Fürstinnen Europas , auf denen die Hoffnung
der Völker wegen der Thronfolge ruhte , haben ihre
hierauf bezüglichen Aufgaben in diesem Jahre sammt
und sonders unerfüllt gelassen . Am 17 . Mai wurde
das diplomatischeCorps eines Balkanstaates davon ver¬
ständigt , daß es mit der erwarteten Entbindung der
„ jungen" Königin eitel Wind sei ; die Königin Helena
von Italien schenkte ihrem Gemahl am 1 . Juni eine
Tochter, welchem Beispiel die Czarin am 17. desselben
Monats folgte. Daß auch die erwarteten Mutterfreuden
der Königin Wilhelmina zu nichts geworden sind, ist
bekannt ; ebenso leider die falschen und nichtswürdigcn
Gerüchte, die sich aus die Ursache dieser Enttäuschung
beziehen.

An großen Ereignissen hat die internationale Politik
außer dem Hinrritt der Königin Victoria noch die Er.
mordung Mae Kinley in Buffalo (das Attentat erfolgte
am 6 . , der Tod Mac Kinleys am 14 . September ) , den
Besuch des Czarenpaares in Frankreich (19 . September)
und die französische Flottendemonstration gegen die
Türkei, die nach achttägiger Dauer am 11 . November
beendet wurde, zu verzeichnen.

Der Tod hat während des nun abgelaufenen Jahres
wieder seine reiche Ernte gehalten. Außer der Königin
Victoria , der Kaiserin Friedrich und Mac Kinley starben
an allgemein bekannteren Personen : Der Großherzog
Karl Alexander von Sachsen (7 . Januar ) , auf dessen
Jugend dc» G ^ fbeschi-n Zeit Weimars
gefallen war ; Exkönig Milan von Serbien (Wien . 11.
Februar ) , Frhr. v . Stumm (9 . März ) , Graf Wilhelm
Bismarck <30 . Mai) , der vorige deutsche Reichskanzler
Fürst Hohenlohe (6 . Juli ) , die Frau des Präsidenten
Krüger (Pretoria , 20 . Juli ) . Prinz Heinrich von Or-
leans (9 . August) . Dr . v . Miguel (8 . September ) , Li-
Hunz -Tschang (7 . November) , der bisherige deutsche
Botschafter in London Graf Hatzfeldt (22 . November)
und der frühere französische Botschafter am Berliner
Hos Herbette (17 . December).

Von den sonstigen Ereignissen des Jahres seien noch
folgende Daten gegeben : dem Czarenbesuch in Frank¬
reich ging am II . September auf der Danziger Rhede
eine Begegnung des Czaren mit Kaiser Wilhelm voran.
Am 7 . October starb der Emir Abdurrahman von Af¬
ghanistan ; der Thronwechsel vollzog sich ohne die be¬
fürchteten Störungen . Der Bundesrath nahm am
12 . September den Zolltarifentwurf on , der dem am
26 . November zusammentretendenReichstage sofort vor¬
gelegt wurde.

Die Tochter des Grudendejichers.
Roman von Zoö von Reuß.

(21 . Fortsetzung.) (Nachdruck v« botrn.j
„ Wißt Ihr für meinen Jüngsten auch eine gute

Freite ? " fragte der alte Klaus . „ Der Kuppelpelz soll
warm sein ! '

Hansen Meier sann nach , denn etwas Schlechtes
durste er dem Klaushof doch nicht anbieten.

„ Wie wär's mit der Rothhaarigen aus Eschershausen?
Der Hof ist nicht viel schlechter als der Klaushof,'
kam der alte Bauer auf einen frühern Plan zurück.

„ Nein , Jochen Klaus , ich meine , sie ist schwind¬
süchtig ! '

„ Ein Jährchen oder zwei wird's wohl halten ! '
erwiederte der alte Bauer mit Gleichmuth. „ Dann —

Wenn die Pferde stehen
Und die Weiber mit Tode abgehen,
Kam schnell Braten essen und Wein trinken!

Hansen Maier schaute anfangs verdutzt drein, nickte
dann aber zustimmend und sprach : „ Wenn 's Euch nachSinn ist — meinetwegen ! Ich hoffe , Ihr werdet mir
dann auch den zweiten Kuppelpelz nicht vertragen ! '

Das weitere ward durch die Braut abgeschnitten,
welche an den alten Bauer herantrat , um den Schwieger¬
vater zum Ehrentgnz abzuholen. Nach Sitte und Ge¬

brauch hatte sie eine seidene Schürze umgcbunden, von
welcher ein Zipfel oben in der Taille festgeknüpft war,
um die Geldgeschenke zu sammeln, mit welchen die
Tänzer der Braut den Ehrentanz lohnten.

Weniger aus Freigebigkeit, als um die nachfolgenden
Tänzer zum Geben anzueifern, warf der alte Klaus
sehr augenfällig ein Zwanzig-Markstück in die Schürze
der Schwiegertochter, bevor er zum Tanze mit ihr
antrat. Daß es bei dem Ehrentanz überhaupt um die
Form , und hauptsächlich um den klingenden Dank zu
thun war . versteht sich von selbst . Das Vergnügen
des Tanzes kam dabei nicht in Betracht , um so weniger,als die Braut sämmtliche eingeladenen Männer an¬
sprechen mußte, während der Gatte dazu das Einschenken
besorgte.

Von zehn zu zehn Tänzen trat eine kurze Pause
ein , während welcher Gesina jedesmal in einen durch
Tücher und Laubgrün gebildeten Winkel verschwand,
der zum Ankleidezimmer hergerichtet war , und aus
welchem sie dann , in einem anderen Anzuge, noch tausend¬
mal schöner , hervortrat , zum Staunen der von solchem
Kleiderreichthumüberraschten Hochzeitsgäste! So verfloß
der lange, sommerliche Hochzeitstag, und ein großer Thell
der Nacht — bis die Kerzen der holzgeschnitzten , an
den Tragbalken des Gebäudes befestigten Kronleuchter
herabgebrannt waren, und , sich auflösend, in erstarrten

Talgthränen auf die Sammtmieder der Dirnen nieder»
fielen , um sehr bald darauf ganz zu verlöschen!

24.
Es giebt nichts traurigeres in der Welt als ein ver-

fallenes ländliches Heimwelen.
Gerade die ländlicheThätigkeit muß unentwegt Hand

in Hand gehen mit ! der unausgesetzt neu schaffenden
Natur — wenn anders Mutter Erde , anstatt die Er¬
nährerin zu werden, nicht zur Rächerin der Versäumniß
werden soll . Der Acker , der keinen Weizen mehr trägt,
bringt Dornen und Disteln hervor!

Die Baronin hatte bald nach dem Tode des Gatten
die Verwaltung von Lüttringhausen in die Hand ge¬
nommen . Neben Jnspector Möller stand ihr Dietrich
von dem Fließe rathend und helfend zur Seite . Aber
alle drei erkannten bald , daß das Uhrwerk zu com-
plicirt und die treibende materielle Kraft zu schwach
sei . Dem Acker war Capital und Sorgfalt entzogen,
um dieselben für industrielle Zwecke verfügbar zu er¬
halten , die allerdings einen weit höheren Ertrag ver¬
sprachen , falls ihnen eben eine ganze Kraft an Capital,
Arbeit und Intelligenz zugewandt werden konnte . Wie
es gegenwärtig war . blieben die industriellen Anlagen
im Stadium der Kindheit , während der Ackerbau verfiel.

So waren seit dem Tode des Barons acht Monate
vergangen, in denen es sich mit Sicherheit herausgestellt



Auf Vollständigkeit macht diese Zusammenstellung
keinen Anspruch ; sie sollte in unserer kurzlebigen Zeit
nur zeigen , welche Fülle von Ereignissen in einem
einzigen Fahre die öffentliche Aufmerksamkeit fesseln und
dann — schnell vergessen werden.

« u d sch a «.
' Deutschland . Bei der Feier für Ernst den

Frommen in Gotha hat sowohl der Prinz-Regent des
Landes wie auch in seiner Antwortsrede der Kaiser
einer Vereinigung der verschiedenen evangelischen Landes¬
kirchen Deutschlands das Wort geredet.

" Der Kaiser hat bestimmt, daß zur besseren Durch¬
führung der Aufgaben der Artillerieschulschiffe baldmög¬
lichst ein besonderes Artillerie-Versuchscommando zu
bilden und diesem ein modernes großes Fahrzeug als
Artillerieversuchsschiffzur Verfügung zu stellen ist. So
weit die Vcrsuchsaufgaben es Massen , ist das Versuchs¬
schiff zu artilleristischen Ausbildungszwecken nutzbar zu
machen.' Der Prinz-Regent von Bayern hat auch in diesem
Fahre anläßlich des Weihnachtsfestes einen hochherzigen
Gnadenact vollzogen, indem er einer Anzahl von Ge
sangenen, die sich durch gute Führung der Begnadig
ung würdig zeigten , den Rest ihrer Strafe erließ. Die
Glücklichen wurden auf sofortige telegraphische Jnstruk-
tion Seitens des Zustiz-Ministeriums am Weihnachts¬
abend aus den Gefängniß -Anstalten entlassen.' In der Entsendung deutscher landwirtschaftlicher
und forstwirthschaftlicher Sachverständiger ins Ausland
wird eine Aenderung eintrcten. Die landwirthschaftlichen
und forstwirthschaftlichenSachverständigen würden früher
allein zu den Gesandtschaften abgeordnet, jetzt sollen diese
Herren auch zu den Consulaten abgeordnet werden.
Die Sachverständigen für Handelsangelegenheiten werden
allein zu den kaiserlichen Consularämtern abgeordnet.' Die Marineverwaltung läßt neue Vermessungen in
der Ostsee ausführen . Angesichts des Auslaufens un-
seres großen Panzers . Kaiser Friedrich" auf dem
Adlergrund bei Bornholm beabsichtigt die Marine-
Verwaltung, Revisionsvcrmeffungen vorzunehmen. Die
Thatlache ist doch bewiesen , daß an einzelnen Stellen
der Ostsee seit der letzten Hochseevermessung die Schiff,
fahrt gefährdende Veränderungen der Wassertiefe ein-
getreten sind.' Zur Verhütung von Eiseq̂ ahn^ nfällen hat der
preußische Eisenbahnminister ffurEisenvahnbeamke , die
Schäden an den Fahrzeugen oder an den Fahrgelcisen
entdecken , die die Sicherheit des Betriebes zu gefährden
geeignet sind, Prämien bis zu 15 Mk. ausgesetzt und
bis zu 300 Mk . , wenn eine unmittelbar drohende Be¬
triebsgefahr durch das entschlossene und zweckmäßige
Handeln von Eisenbahn-Bediensteten oder Privatpersonen
rechtzeitig abgewendet oder wesentlich herabgemindert
wird.' Die Bahnsteigsperre soll nunmehr auch auf den
badischen Staatsbahnen eingeführt werden.' Balkanstaaten. Die chronische Geldklemme
hat den Großsultan zu einem verzweifelten Schritt
getrieben . Der Sultan richtete an den Czaren ein
Handschreiben, worin er bat , ihm aus Freundschafts-
rücksichtcn die Zahlung der fälligen Kriegsentschädigungs-
rate zu stunden, welche von der russischen Botschaft
wiederholt in dringendster Form gefordert wurde. —
Rußland wird , wenn es auf diesen Wunsch eingeht,
wohl wieder auf einige kleine Gegendienste rechnen.

' Der serbische Kriegsminister, General Miljtowitsch,
hat seinenAbschied erbetenund erhalten.' Die bulgarische Anleihevorloge ist abermals ge-
scheitert . Die Vorlage wurde von der Sobranje mit
79 gegen 76 Stimmen verworfen. Die Lösung der
Krise, die infolge des Sobranjebeschlufses abermals ent¬
standen ist , dürste in der Weise erfolgen, daß das jetzige
Cabinett im Amte verbleibt und nur einige Portefeuilles
an Stambulowisten abgegeben werden.' Frankreich, Im jüngsten Ministerrath Unter¬
zeichnete der Präsident Loubet die Ernennungen mehrerer
Generale zu Divistons - Commandeuren, Einer der Neu¬
ernannten ist General Bailloud , der Befehlshaber einer
Brigade während der China -Expedition. Der General
de Bourgogne wurde wieder in den activen Dienst ein-
gestellt . Der General war Ende des Jahres 1900 zur
Disposition gestellt worden, weil er den Zöglingen des
Jesuiten - Collegs in Bannes die Vender als Beispiel
hingestellt hatte, welche . Gott und dem König " treu
geblieben seien .

"
' Holland. Aus dem Haag und Amsterdam

werden immer wieder Friedensgerüchte verbreitet, Ohm
Krüger soll sich sogar mit Lord Rosebery besprechen
wollen ; und daneben ist es noch wie vor der einzige
Trost , daß es den Bergwerksbesitzernangeblich gut geht.
In einer in Kimberley abgehaltencn Versammlung von
Actionairen der de Beers -Gesellschaft theilte der Vor-
sitzende mit , daß die jährliche Ausbeute der Werthe
von Kimberley an Diamanten einen Werth von
3 500000 Pfund habe. Selbst wenn diese Gruben
abgebaut seien , würde die Gesellschaft vermöge ihrer
anderen drei Werke , wo jetzt nur wenig gearbeitet
worden sei , für die nächsten 144 Jahre die Ausbeute
aus der bisherigen Höhe erhalten können . In London
seien niemals weniger Rohdiamanten vorhanden gewesen
als augenblicklich.' Dänemark. Infolge der Nachricht von dem
beabsichtigten Verkauf der dänisch - westindischen Inseln
an die Verein . Staaten haben 850 Personen in Kopen-
Hagen , verschiedenen politischen Vereinen angehörend,
eine Adresse an den König von Dänemark , die Regie¬
rung und den Reichstag mit der Bitte gerichtet , daß
der Verkauf nicht ohne eine vorher vorgenommene Ab¬
stimmung der Bewohner der Inseln über die Verkaufs¬
frage erfolgen möge.' Afrika. Der russische Forschungsreifende Graf

' Leontiew, der von Abessinien nach Neapel zurückgekehlt
'I M^ lafte^ n^ ine'Nf̂ riMlM'w, ^ Ver Kaiser Menelik sei

außerordentlich aufgebracht über die Franzosen , weil die
von französischer Seite unternommene Eisenbahn von
Dsibutil nach der Hauptstadt seines Landes Addis
Abeba nicht zur rechten Zeit fertig gestellt worden ist.
Menelik habe gedroht, die sämmtlichenConcesflonender
französischen Gesellschaft einfach für nichtig zu erklären.
Graf Leontiew prophezeit Abessinien eine glänzende
wirtschaftliche Zukunft, und sagt, der Handel habe sich
jetzt schon in erfreulicher Weise entwickelt . Dagegen
sei der Kaiser von Abessinien durch die neuen Unter¬
nehmungen einigermaßen mißtrauisch geworden und sehe
das Fußfafsen europäischer Unternehmungen in Abessinien
mit Unbehagen ein.' Asien. Ueber den verbannten Prinzen Tuan
sind in Peking Nachrichten eingelaufen, daß er sich noch
bei seinem Schwiegervater , dem Mongolenkönig von
Alaschan, befinde und abwechselnd dessen Palais und
eine große Pagode , die sich einige Kilometer weil vom
Palais befindet, bewohne, daß er unter den Mongolen

hatte, daß die Sache in dieser Weise nicht weilergchcn
könne . Da brachte die Kündigung einer großen Hypo¬
thek , deren Besitzer sich in seiner Sicherheit bedroht sah,
die Katastrophe. Die Subhastation von Lüttringhausen
erwies sich als unvermeidlich.

. Wohin werden Sie sich wenden, gnädige Frau ? "
fragte Dietrich von dem Fließe, der bei einem seiner
Besuche mit Ina von Lüttringhausen Caffee trinkend
auf der Veranda saß. . Wohin werden Sie sich wen¬
den , wenn — — '

„ Wenn Lüttringhausen verkauft wird ? Erlauben
Sie, daß ich diese Frage vorläufig nicht beantworte.
Wenn ich mir nach langer Ueberlegung, Gott sei Dank,
endlich auch selbst über die Zukunftsfrage klar geworden
bin, möchte ich dennoch jetzt noch nicht über meine
Entschließungen sprechen . Gönnen Sie mir noch etwas
Zeit.

"
.Pardon, wenn ich — indiscret war ! "
. Das können Sie niemals sein . Wer hätte ein

größeres Recht auf Vertrauen , als der treu bewährte
Freund ? . . . . Aber ich glaube , es giebt Dinge , in
denen man sich allein berathen muß , weil Niemand
unser tiefstes , eigenstes Empfinden kennen und richtig
schätzen kann , und damit die Handlungsweise , die es
uns vorschreibt . So ungefähr ist 's bei mir ! "

. Die Welt wird Sie mit offenen Armen empfangen,

wenn Sie Lüttringhausen verlassen und wieder in die¬
selbe eintrcten werden"

, sagte Dietrich, vielleicht mehr
zu sich selbst , als zu seinem Gegenüber.

„ Warum darüber Nachdenken ? " sagte die Baronin
leichthin . — Dann fuhr sie ernst und eifrig for ! :
. Wollen Sie mich nicht auch heute in der Wirtschaft
umherführen , und mich mit Ihren Augen sehen lassen?
Ich glaube, ein Gang durch die Ställe würde wün-
schenswerth sein , um mich dann in Ihrer Abwesenheit
mit Verständnis; nach dem Rechten sehen zu lassen.
Ebenso könnten wir bei einer Fahrt aufs Feld die
Herbstbestellung überlegen. "

Dietrich von dem Fließe stand schon zur Führung
bereit, wenn er auch Eifer und Mühe der Baronin
leider zwecklos finden mußte.

Was kam es in den gegenwärtigen, traurigen Ver-
hältnifsen noch darauf an , ob in der innern Wirtschaft
eine kleine Nachlässigkeit entdeckt ward , oder draußen
auf dem Felde eine überflüssige Brache lag?

Aber die Freude des Zusammenseins mit Frau von
Lüttringhausen , der Genuß eines intimen Verkehrs mit
ihr , waren allmählich seine Zeitrechnung geworden.
Wenn er Abends nach Fließenhof zurückkehrte , rechnete
er gewöhnlich schon wieder, wann er es verlassen und
nach Lüttringhausen hinüderreiten dürfe, ohne den eigenen
Interessen zu schqden,

ein friedliches Leben führe und durchaus keine Neigung
an den Tag lege , den wiederholt an ihn ergangenen
Einladungen zur Rückkehr an den Hof Folge zu leisten.

Karates und Provinzielles'
' Elsfleth , 31 . Dec. Se. Königl. Hoheit der

Grotzherzog haben geruht , den zweiten Osficier deS
Norddeutschen Lloyd, Baum zu Elsfleth , mit dem
1 . Januar 1902 zum Navigationslehrcr an der Navi¬
gationsschule zu Elsfleth zu ernennen.' Neujahrsgrüße , Neujahrswünsche flattern heute
millionenfach durch die Welt ! Uralt ist die Sitte, beim
Beginn eines neuen Zeitabschnittes seinen Freunden
Glück zu wünschen und so alt diese Sitte ist , so hübsch
ist sie auch . Was wäre das Mcnschenherz ohne neue
fröhliche Hoffnungen für die Zukunft und wer setzt nicht
Wünsche, deren Erfüllung ihm das neue Jahr bringen
soll 2 Und wer wartet nicht sehnlichst auf das Glücks
das die Erfüllung unserer Wünsche bedeutet ! Indem
man sich gegenseitig Glück wünscht, giebt man der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die Erwartungen , die man für die
Zukunft hegt , erfüllt werden mögen . Es giebt aller¬
dings Menschen, die da sagen , sie hätten keine Wünsche,
aber wer glaubt ihnen das ? Man braucht gerade
nicht „ unzufrieden" zu sein , aber von 100 Menschen,
denen es gut geht, meinen stets 99 , es „ bliebe noch
immer ein gut Theil zu wünschen übrig ! " Ob nun
alle Wünsche, die für das neue Jahr aufgespeichert sind,
ihre Berechtigung haben, das ist eine andere Frage,
wir haben nur die berechtigten Wünsche im Auge und
daß sich diese anno 1902 erfüllen mögen , das ist unser
Neujahrswunsch für alle Leser! Wenn bei
dampfendem Sylvesterpunsch, in fröhlicher Tafelrunde
bei Hellem Gläserklang 1902 willkommen geheißen wird
— und sich dann so mancher unausgesprochener Wunsch
im Herz regt, so mögen sich diese erfüllen, und vor
Allem , wenn dort, wo Armuth , Kummer und Elend
den Gegensatz zu fröhlicher Sylvcsterfeier bilden, innige
Wünsche sür bessere Zeiten laut werden, wenn vom
Krankenlager flehentlich die Bitte um Genesung zum
Himmel steigt , so möge ein gütiges Geschick im neuen
Jahre diese Bitten erhören ! — Dunkel ist der Zukunft
Schooß ; wünschen dürfen wir , ob aber von den Hoff¬
nungen, die die Menschheit hegt, ein Theil erfüllt wird,
— — wer weiß es ! ? Aber hoffen wir das Beste,
begrüßen wir mit frohem Gottvertrauen und guten
Muthes das junge Jahr ! Willkommen 1902
und viel Glück sür alle Leser!' Der hiesige Bürgerclub hat in seiner letzten Ver¬
sammlung beschlossen , am I . Januar 1902 einen Neu¬
jahrsball im Vereinslocale abzuhalten.' Am Neujahrstage veranstaltet der hiesige Sing-
verein eine Aufführung mit nachfolgendem Ball im
Hotel „ Fürst Bismarck " .' Wie wir erfahren , hat Herr D . Kuhlmann das
Borgstede'

sche Heuerhaus an der Steinstraße gekauft.' Ein colossaler Haifisch wurde dieser Tage von
einem Fischdampfer der Deutschen Dampfschiff- Fischerei-
gesellschast „Nordsee" bei Island gefangen. Der Fffch,
der unter den Namen Grund - oder Eishai bekannt ist,
hat eine Länge von 4 ^ Meter , einen Umfang von
2 ^ Meter und wiegt 1300 Pfund. Das Exemplar
ist im Laden der Nordsee in Bremen , Hutfilterstraße 38,
ausgestellt ; eine Besichtigung ist gern gestattet.' Moorriem , 28 . Dec. Im letzten Herbste wur¬
den hier zwei Kühe von der Weide gestohlen. Die eine

Auch auf Villa Irene war die Zeit in eingezogenem
Stillleben verflossen.

Commerzienrath Ullenhagen hatte sich allerdings
körperlich wieder von dem Schlage erholt , mit dem die
Unglückskatastrophe seine Gesundheit bedroht hotte . Aber
die alte Elastizität hatte sich nicht wieder eingefunden,
und so war er glücklich gewesen , die . Irene" einer
Actiengescllschaft überlassen zu können.

Die Commerzienräthin vermißte den früheren Reich¬
thum anfangs schmerzlich . Allmählich begannen auch
bei ihr andere Anschauungen Boden zu gewinnen, zumal
sie die Ihrigen glücklich und froh sah . Im Herbst sollte
die Hochzeit der Tochter in aller Stille in Villa Irene
gefeiert werden , und weil der Verlobte im Augenblicke
noch keine überschüssigen Mittel zum Bau eines eigenen
komfortablen Hauses besaß, war die erste Etage des
Campener Gutshauses einstweilen zur Wohnung des
jungen Ehepaares hergerrchtet worden. —

Umsonst hatten die Bewohner in Villa „ Irene"
auf Nachricht von dem Sohn und Bruder gewartet.
Das Jahr , nach welchem sich der erzürnte Vater bereit
erklärt halte , oie Briefe des reuevollen Sohnes entgegen-
zunehmen, war verstrichen , aber noch war kein Brief
an ihn gekommen.

Die Commerzienräthin hatte es sich nicht
' nehmen

lassen , heimlich nach Amerikg zu schreiben und hatte



gehörte Landwirth Kröne zu Altenhuntorf und die andere
Landwirth Schwarting zu Neuenbrok. Den Nachforsch,
ungen der Polizei ist eS nun gelungen, beide gestohlenen
Thiere wieder zu ermitteln. Grönes Kuh wurde bei
dem Spitzbuben in Oberlethe ausgefunden, und Schwär-
tingS Kuh soll in einem Diebesverstecke im Jpweger
Moor entdeckt sein. Den sauberen Langfingern wird
im Hotel an der Hunte in Oldenburg schon der Ge-
schwack an fremder Butter und Milch gehörig versalzen
werden. (O . N.)' Hammelwaüden . Zu der in Maibusch bei
Hude gelegenen Moor -Versuchsstation wird bald eine
zweite ähnliche eingerichtet werden. Während bisher
Versuche auf minderwerthigem Boden gemacht wurden,
ist man jetzt gesonnen, guten Boden , und zwar den
Marschboden, zu verbessern und das so lästige Unkraut
Duwock zu vertilgen. Schon viele kleinere Versuche sind
angestellt, jedoch ohne wesentlichen Erfolg . Um wirk¬
same Mittel aufzufinden, beabsichtigen mehrere Herren,
unter diesen die Landwirthe Bernhard Meiners in
Oberhammelwarden und Jürgens in Hohenkirchen , mit
Unterstützung der oldenburgischenRegierung eine Fläche
Marschbodenzu Versuchszwecken mitlandwirthschastlichen
Gebäuden zu versehen . Zu Anfang war dazu ein
Stück Land in der Nähe von Sande auserseben, doch
ist jetzt ein Theil der Krongutsländereien in Neuenfclde
bei Elsfleth in Aussicht genommen, wo der Duvock die
Grünländereien auf ein Viertel des frühern Pachtpreises
herunter gebracht hat.' Wiefelstede , 29 . Dec . Gestern Vormittag
brannte das Wohnhaus der Wittwe Hinrich Diers zu
Wiefelstede total ab. Das Feuer ' griff mit solcher
Schnelligkeit um sich , daß das Gebäude in reichlich
einer Stunde total eingeäschert war . Durch das schnelle
und tüchtige Eingreifen unserer Spritzenmannschaft wur-
den die in Gefahr stehenden Nachbarhäuser vor Schaden
bewahrt . Das Inventar wurde größtentheils gerettet.
Wittwe Diers sowohl als der Hcuermann Lübken haben
beide versichert.' Cloppenburg . Eine Untersuchung seltener
Art wurde in diesen Tagen von dem Herrn Amtsthier-
arzt Wewer vorgenommen. Es handelte sich nämlich
um 14 Hasen, welche von Friesoythe nach hier gesandt
waren , um festzustellen , ob dieselben geschlingt seien.
Dem Vernehmen nach ist constatirt worden, daß sämmt-
liche Hasen infolge Erdrosselns verendet sind. Trotz der
hohen Strafen, welche gegen die Schlingensteller erkannt
werden, scheint die Wilddieberei ' in einigen . Gegenden verp
noch stark betrieben zu werden.

Bermis chtes
— CobIenz. Mehrere Personen haben hier in

zwei Postbriefkästen Petroleum gegossen und deren
Inhalt mit Streichhölzern angezündet. Der größte Theil
der in dem Kasten liegenden Briefe . Karten und Druck¬
sachen verbrannte , und nur wenige derartige Gegen¬
stände konnten gerettet werden. Die Thäter sind un¬
bekannt.

— Zwickau. Als sich Freitag Vormittag eine
Anzahl Knaben auf dem Eise eines Teiches Hierselbst
tummelte, brach die dünne Eisdecke und fünf Knaben
im Alter von 10 bis zu 12 Jahren ertranken.

— Aachen. Bei einem Brande in einem Dach¬
zimmer wurde ein Hierselbst wohnender arbeitsloser
Weber im Betle bis zur^ Unkenntlichkeit verbrannt auf.
gefunden. Man vermuthet, daß das Feuer bereits die
Nacht hindurch geglimmt hat , uud beim Oeffncn der

Thür durch die Hausbewohner zunt Ausbruch kam.
Die Frau und die Kinder des Verunglücktensind früher,
als er im benachbarten Haaren wohnte, während seiner
Abwesenheit erstickt.

— Gerdauen. Ueber einen Fall von Schein,
tod wird berichtet : In Karolinenhof starb die Frau
eines Jnstmannes. Der betrübte Wittwer meldete den
Vorfall bei dem Standesamt, erhob 50 Mk. von der
Sterbecasse und bestellte den Sarg und einen ange.
meffenen Leichenstaat. Dann begab er sich in Begleitung
der hier wohnenden Schwester der Verstorbenen auf
den Heimweg. Kaum waren die beiden Trauernden
im Sterbehause angelangt , ats die Todtgeglaubte aus
dem Starrkrampf , in dem sie gelegen , erwachte. Die
Frau soll jetzt gesund und munter sein.

— Bonn. Dem 2000 . Weltbürger Bonns in
diesem Jahre , dem ersten in Bonn mit dieser Nummer,
wurde ein Sparkassenbuch von 200 Mark , welche bei
erlangter Volljährigkeit ausgezahlt werden, bewilligt,
dem glücklichen Vater , einem Briefträger , der bereits
den zwölften Sprößling aufzuweisen hat , ein Weihnachts¬
geschenk von 100 Mark.

— Ein heftiger Schneesturm wüthet in den letzten
Tagen im südöstlichen Norwegen, infolgedessen mehrere
Eisenbahnzüge eingeschneit sind, die noch nicht frei,
gemacht werden konnten. Die telegraphischeVerbindung
ist vielfach unterbrochen. Auch in Christiania Hai der
Sturm Verkehrsstörungen verursacht.

— Innsbruck. Während eines Hochamtes in
der Kirche zu Ambaß stürzte ber Glockenstuhl in dem
Moment ein , als die Glocken geläutet wurden. Die
Glocken stürzten in die Tiefe und tödteten einen mit
dem Läuten beschäftigten Mann, während ein zweiter
schwer verletzt wurde.

— Budapest. Sämmtliche in Budapest an¬
sässigen und deutschsprachigen , nach Ungarn zuständigen
Artisten hielten hicrselbst eine Protestvexsammlung gegen
die von den Studenten jüngst veranstalteten Demon¬
strationen ab , in der beschlossen wurde , den Minister
deS Innern und den Oberstadthauptmann durch eine
Deputation zu ersuchen , die Interessen der ungarischen
deutschsprechenden Artisten zu schützen. Gleichzeitigwurde
von mehreren Rednern erwähnt , daß auf Grund brief¬
licher und telegraphischer Mittheilungen in Oesterreich,
Deutschland und Rußland gegen die ungarischen Artisten
ein Boykott im Zuge sei . So wurden ungarischen
Sängerinnen , welche bereits für Wiener Etablissements

flichtet.- waren, , tlle VexjrLg? zurückgeschickt^- Eine
Hamburger Agentur verständigte die Artisten, daß sie in
Zukunft auf ungarische Sänger- und Sängerinnentruppen
sowie Zigeunercapellcn nicht mehr reflektiren könne.

Neueste Nachrichten.' Lübeck, 30 . Dec. Zur Feier des 500jährigen
Bestehens der Schiffergesellschaftvereinigten sich gestern
die Mitglieder derselben sowie Vertreter ähnlicher Ge-
sellschaften in Hamburg , Bremen , Bremerhaven und
Kiel mit den Mtgliedern des Senats zu einem fest-
.' ichen Mahle . Die Handelskammer und zahlreiche
Vereinigungen überreichten werthvolle Geschenke und
Glückwünsche . Während des Festmahles wurde ein
Begrüßungstelegramm an den Kaiser gesandt. Das
alterthümlichc Gesellschaftshaus ist festlich geschmückt,
viele Häuser tragen Flaggenschmuck.

" London, 30 . Dec. Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Piquitberg Road : Die vereinigten Buren-
commandos im westlichen Theile der Capcolonie, ins-

bald darauf auch Antwort erhallen . Gegenwärtig war
aber auch sie ohne Nachricht. Da, endlich im Hoch¬
sommer traf ein Brief an den Vater ein , aus welchem
man erfuhr , daß auch der verwöhnte Max den Lebens¬
gang oller derjenigen durchlaufen hatte , welche ohne
bedeutende Mittel oder irgend eine Kunstfertigkeit nach
Amerika kommen . Der junge Herr hatte Zeitungen
ausgetragen , den Kohlenwagen gefahren, war Barkeeper
und Besitzer eines Store gewesen , just, wie es die Um-
stände mit sich gebracht hatten. Seit dem Frühjahr war
er als Eisenbahnschaffncr nach Pennsylvanien gelangt
und hatte daselbst bei einer Peiroleumgesellschaft An.
stcllung gefunden. Denn da das Erdöl in der neuen
Welt zumeist durch Teufen gewonnen wird , so waren
ihm seine Kenntnisse im Bergfach zu statten gekommen.
Und weil er durch die Mutter das Unglück der „Irene-
erfahren, zog er es vor , noch in Amerika zu verbleiben
und bat Eltern und Schwestern ihm bis zu einem
Wiedersehen ihre Liebe zu erhalten.

25.
Die Ankündigung der Subhastalion des Ritter,

gutes Löttringhausen hatte verschi dene Male im Kreis-
blatt und in mehreren großen Zeitungen gestanden.
Selbstverständlich hatte sie . trotz der üblen landwirth-
schastlichen Konjunktur, zahlreiche Käufer herbeigelockt,
paruntex auch ein paar Güterschlächter aus der Gegend

von Magdeburg und Cassel . Man wollte sich wenig,
stens den Besitz in der Nähe ansehen und begutachten.
So hatte Jnspector Möller in den beiden letzten
Wochen, die dem Subhastationstermin vorausgingen,
immer neue Kauflustige auf dem Territorium von
Lüttringhausen umherführen und mancherlei Auskunft
geben müssen . Die Baronin ließ sich nicht sehen , war
ihrer eigenen geschloffenen Natur nach nach außen noch
weniger zugänglich als sonst und hatte den Edelhof
seit dem Tode des Gatten überhaupt noch nicht ver-
lassen.

Der gerichtliche Subhastationstermin war , wie ge¬
wöhnlich, in der Gemeindeschenke angesetzt worden . Weil
es im Wohnhaule an einem geeignet großen Zimmer
gebrach , war der auf einem schasstallähnlichen Seiten,
gebäude zu ebener Erde belegene Tanzsaal zum Ver¬
steigerungslocal hergerichtet worden.

Ein Localtermin auf dem Lande ist für die Dorf¬
bewohner immer eine wichtige Begebenheit. Der Verkauf
des Edelhofes aber, der fast lebenslang der Mittel¬
punkt der dörflichen Interessen gewesen war , mußte
selbstverständlich alle Gemächer aufs lebhafteste bewegen.
Darum hatte sich, außer den Kaufliebhabern , von denen
sich schon ein Paar am Abend zuvor eingefunden, und
in der Gemeindeschenke übernachtet hatten , verschiedene
Gutsnachbarn , ja fast die ganze Dorfgenoffenschaft, aus

gesammt 700 Manch unser den Kommandanten Theroch
van Rensburg Woosti , Smit und Pypers griffen am
22 . und 23 . d . M . einen auf dem Wege nach Calvinia
befindlichen Konvoi an , als derselbe einen langen Eng.
patz durchzog . Es gelang den Buren nicht , auch nur
einen Wagen wegzunehmen. Sie wurden zurückgetrieben
und hatten fünf Todte und 20 Verwundete. Der Kon¬
voi kam sicher in Calvinia an.

" Aus Bonny (Guinea ) meldet das Reuter 'sche
Bureau : Eine der gegen die Aros operirendev englischen
Kolonnen besetzte am 16. ds . Mts . nach dreitägigem
Kampfe den Hauptort der Aros , Bendi . Von den
eingeborenen Mannschaften fielen 39.

' Lord Kitchener telegraphirt aus Johannesburg
vom 29 . dS . Mts . : Die bei Tweefontein von den
Buren gefangenenEngländer wurden wieder freigelaffen
und trafen heute in Bethlehem ein.

' Die Regierung setzte eine Commission ein , die die
Frage der Kohlenproduction und des Kohlenverbrauchs
im vereinigten Königreich untersuchen soll.

' Newyork, 30 . Dec. Nach einer Depesche aus
Willemstad hat die deutsche Gesandtschaft in Caracas
bei der venezolanischen Regierung nachdrücklichen Ein¬
spruch gegen die Einstellung des Eisenbahnverkehrs er¬
hoben.

" Einer Depesche aus Santiago de Chile zufolge
reiste der argentinische Gesandte Porte!« nach Buenos
Ayres ab.' Washington, 30 . Dec. Wie hiesigen diplo-
matischen Kreisen amtlich mitgetheilt worden ist . Hot
Argentinien seine Weigerung , dem am 25 . December
Unterzeichneten Protokoll beizutreten, zwar noch nicht
amtlich notificirt , jedoch sehe man die in nöch nicht
formeller Form erhobenen Einwände des argentinischen
Gesandten Portela gegen die Bestimmungen des Proto¬
kolls , welche von der Zurückziehung der Polizeitrvppe
aus Ultima Efparanza und dem Schiedssprüche des
Königs von England handeln , als eine ernste Gefähr-
düng der Beilegung dre Streifrage an.

' Curacao, 30 . Dec. Die venezolanische Re-
gierung gicbt bekannt, daß der Jnsurgentenführer Men-
doza bei La Puerto völlig geschlagen worden sei und
die Stadt Ortiz am 24 . d . M . auf der Flucht und
nur von 40 Anhängern begleitet berührt habe.

" Peking, 30 . Dec. 2000 Mann chinesische
Truppen sind am letzten Freitag in Peking eingezogen.
Alle Schutzwachen für die Gesandtschaften, mit Aus-
uahme- der- agurLkauischen , haken jetzt Artillerie. Das
Programm des Eintreffens des kaiserlichen HofeS be-
stimmt, daß der Kaiser von Poatingfu mit Sonderzug
eintreffen wird . Ein zweiter Zug bringt die Kaiserin»
Wittwe nach Peking, die dann am Bahnhofe vom
Kaiser mit großen Ehren empfangen wird.

' Tanger, 30 . Dec. Eine Wasserhoseging über
Safi nieder und bedeckte die niedrig gelegene Stadt
mit einer bis zu drei Meter steigenden Waffermenge.
Sämmtliche Läden der Hauptstraße sind zertrümmert,
über 200 Menschen sind ertrunken, darunter aber keine
Europäer . Das Zollhaus und der Zollspeicher sind
vollständig fortgeschwemmt. Der Schaden ist bedeutend.

Beim Quartalwechsel erlauben wir uns zum Abonne¬
ment auf die „ Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
ergebenst einzuladen . Der Abonnementspreis beträgt
1 . 25 pro Quartal, durch die Post bezogen 1 .49
incl. Bestellgeld.

Die Expedition.

Neugier zusammengefuttden. Um neun Uhr erschien der
Amtsgerichtsrath mit dem Protokollführer und die An¬
wälte der letzten Hypothekenbesttzer , um nöthigenfallS
das Grundstück für ihre bedrohten Mandanten zu er¬
werben, falls Gefahr vorhanden war , daß die .Gläubiger
mit ihren Forderungen ausfallen könnten.

Vorschriftsmäßig durste der Subhastationstermin vor
sechs Uhr Abends nicht geschloffen werden ; darum hatte
man nicht nothwendig sich zu übereilen . Nachdem der
Amtsgerichtsrath ein Paar ungenügende Gebote hatte
protokolliren lassen , ließ er eine Pause eintreten, in
welcher man gemeinschaftlich zu Mittag speiste . Später
ward sogar ein kurzes Schläfchen gehalten , und erstem
drei Uhr Nachmittags die Verhandlung wieder ausge¬
nommen. Diesmal schienen auch die beiden Güter¬
schlächter zur Action bereit, nachdem sie sich noch einmal
draußen aus dem Felde umgesehen, die Ackerkrume ge¬
prüft , und Erkundigungen eingezogen hatten , von denen
sie anscheinend sehr befriedigt waren.

„ Ich fordere hierdurch die Herren Kaufliebhaber auf,
ihre endgültigen Gebote auf Rittergut Lüttringhausen
abzugeben"

, begann der Amtsgerichtsrath die Verhand¬
lung abermals , indem er zugleich den Protokollführer
anwies , die specielle Beschreibung des Gutes, ^ so wie
sie bei der Bekanntmachung in den Zeitungen gestanden
hatte, zu verlesen . (Fortsetzung solgt.)



Kkrchennachricht.
Dienstag , den 31 . December 1901:

6 Uhr : Gottesdienst.
Collecte für die kirchl . Armenpflege.

Mittwoch , den 1 . Januar 1902:
10 Uhr : Gottesdienst.

Die im Jahre 1882 geborenen Militair
pflichtigenund die Militairpflichtigen früh
erer Jahre , welche noch keine definitive
Entscheidung über ihr Militairverhältniß
erhalten haben, werden hierdurch aufge<
fordert, sich in der Zeit vom 15 . Januar
bis 1 . Februar 1902 bei dem Gemeinde
Vorsteher derjenigen Gemeinde, in welcher
sie ihren dauernden Aufenthalt oder ihren
Wohnsitz haben, zu melden, bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachtheile.

Bei zeitiger Abwesenheit der Militair¬
pflichtigen haben die Eltern , Vormünder,
Lehr- , Brod - oder Fabrikherren die An¬
meldung zu besorgen . Muß die An¬
meldung in einer anderen Gemeinde, als
in der Geburtsgemeinde, geschehen , so ist
ein vomStandesamte ausgestellterGeburts¬
schein einzureichen . Die Mcldepflichtigen
früherer Jahre haben ihren Loosungsschein
vorzulegen.

Amt Elsfleth , 1901 , December 16.
Huchting.

Diejenigen Militairpflichtigen , die wegen
bürgerlicherVerhältnisse gegen ihre Heran
ziehung zum Militairdienst reclamiren
wollen, haben ihre Reclamation bis zum
10. Februar 1902 hier einzureichen. In
gleicher Frist sind die früheren Recla
mationen , die aufrecht erhalten werden
sollen , zu erneuern.

Milttairpflichtige, welche an äußerlich
nicht sofort erkennbaren Fehlern , nament¬
lich Epilepsie, Schwerhörigkeitund Stottern
leiden , müssen solche unter Beibringung
etwaiger Bescheinigungen oder Namhaft
machung von Zeugen ebenfalls zeitig hier
angeben.

Amt Elsfleth , 1901 , December 16.
Huchting.

Diejenigen Mannschaften der Reserve,
Marine-Reserve, Landwehr, Seewehr , Er¬
satz- Reserve und Marine - Ersatz -Reserve,
sowie die ausgebildeten Landsturmpftich-
tigen des zweiten Aufgebots, welche aus
Grund häuslicher oder gewerblicher Ver¬
hältnisse zurückgestellt werden wollen, haben
ihre Gesuche bei dem Vorsteher der Ge¬
meinden ihres Wohnorts bis zum 10 . Febr.
1902 einzurcichen.

Amt Elsfleth , 1901 , December 16.
Huchting.

Nach der Wehrordnung können die
schifffahrttreibenden Militairpflichtigen aus
ihren Antrag bis zum I . December ihres
4 . Militairpflichtjahres von der Aushebung
zurückgeflellt werden. Solche Anträge sind
entweder von den Militairpflichtigen selbst
oder von ihren Angehörigen spätestens bis
zum 10. Februar 1902 zu stellen.

Amt Elsfleth , 1901 , December 16.
Huchting.

Am Dienstag , den 31. d . M . ,
Nachmittags 8 Uhr, kommen beim
Lubrnus 'jchen Schuppen am Hasen
die aus dem Abbruch des Beobachtungs-
stalles gewonnenen Hölzer gegen Baar-
zahlung zum Verkauf.

Elsfleth . 1901 , Dec. 30.
Der Stadtmagistrat.

I . F . Ramien.
SM
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Empfehle:

Berliner Pfannkuchen Victoria,
Schmalznüsse , Krollkuchen,

Windbeutel mit Schlagsahne
sowie verschiedene

» »lunlnrlvi » im Anschnitt,
alles in bekannter Güte.
_ ^ « 8-

KrsIliliMoiizlliMirii
— zum Jahreswechsel —

empfiehlt L'i-NKv.

Allen Nellen Gönnern und Freunden wünsche
sundheil null Wohlergehen im neuen Jahre!

I ?, -. « Acne».
AI . I i Llsüotk,

Uieckertage üer VemgroßlmiMng von Molickarckt ck Co. , Bremen,
empfiehlt zu Listenpreisen in tadellosen Qualitäten:

Rhein -, Mosel - n. Kothweine , Graves, Portwein,
Cognac , Arrac , Rum, Pnnsch-Grtracte und Kiqnenre,
_ Samos-Ausllruch.
Deutsche Anthrncit-Kohlen,

-) --
sowie

p» . Briketts
empfehlen billigst frei ins Haus

4). «d O«.

klilMll-kütNill«
von

« UHL il » «l

L.
«Lv

sowie
in » der Firma I . H . Müller L Co.
» Nc in Bremen,

empfiehlt
VI» . Hi »^lLl»r»vvr.
Zum Sylvester:

Berliner Pfannkuchen,
Spritzkuchen , Hirschhörner,

Windbeutel,
sowie verschiedene Torten im

Anschnitt,
empfiehlt bestens —

PunschCxtraet,
Glühwein,

Schlnimnee - Knirsch,
LL « »»», nv-

empfiehlt
Oarl Laaks

Zum Sylvester
empfehle

Herliner Pfannkuchen,
Spritzgellackenes.

11 lir iilii i».
Zum Feste empfehle:
lim » , HVvtn « »

H. L. Sturm.
Empfehle

I»» L»L»IR« IL»»VI»VI».
Aug , Korber.

Empfehlealle Sorte«

Fruchtweine,
zu Bowlen sehr geeignet,

verichiedene Marken in Sect wie LIo88
L l?ovr8tor , Lllpk«rbvrK-6o1ä, koist-

8ov1, st'rvelctzn «te.
M, H11«r8.

Da« nächste Kegeln fin¬
det Freitag Abend statt.

Deutsche «. kitlllischeKihlk«,
Deutsche Stückkohlen,

Flammnutzkohlen I u . II .,
Salonnutzkohlen I u. H.
Anthracitkohlen,
Coaks,
Briketts Türnich,

schottische Nutzkohlen I u . H.
Mk" Alle Kohlen werden gesiebt , daher

mullsrei geliefert.
_ ONr . lA0 «IlNt » 8.

Lesezirkel.
Das Wechseln der Hefte kann, des

Neujahrsfestes wegen , erst am Donners
tag , den 2 . Januar , erfolgen.

UntKracit-
Zaton -Ruß-Kahlkit
MqiMe8,
°wpfi°hst A D. Vorgftede.

Gesucht
auf sofort ein S t u n d c n m ä d che n.

Nähres in der Exped. d . Bl.
Junger Mann sucht
MU " Cinzel -Penfion

für die Dauer des Navigations - Cursus,
vom 1 . Febr. bis 1 . Oct . Schrifil . Off.
zu richten an

Frau Pastor 81«I»vI,
_ Frendenberg , (Westfalen .)

Zu vermiethen
auf Mai 1902 3 Wohnyngen.

81v« rlb8«n . Lienen.
Entlausen
ein Huhu.

Näheres in der Exped . der Nachrichten.
ZLL8Üv1l»vr

Bei der Weihnachtsfeier sind auf nach¬
stehende Loosnummern Gewinne gefallen;
660 , 310 , 242 , 112 , 6 , 631 , 396,447,
779 , 849 , 795 , 213 , 719 , 226 , 839,
409 , 789 , 220 , 759 , 673 , 866 , 475,
504 , 794, 417 , 82 , 477 , 276 , 19, 797.
515 , 720 , 384 , 848 , 484, 651 , 418,
429 , 565 , 167 , 454 , 642 , 526 , 727,
178 , 738 , 777 . Gegen Rückgabe der
Loose sind die Gewinne bis zum 2 . Jan.
1902 im „ Tivoli " abzuholen.

Das Comitee.

Mittwoch , den 1. Januar 1902:
4Ar«88vr

ReujahrsBaü
im Vereinslocale.

Entree für Mitglieder und deren
Dame 50 s>. für Nichtmitglieder 1 .50
Damen 20 S,.

Für gute Musik ist bestens gesorgt.
Das Comitee.

W1l8lll «Ät»vr

HiilHveveia.
GemüthlicherAben-

am
1. Januar 1992 , Abends 8 Uhr.

1 . Clavier , vierhändig:
Ouvertüre „Die lustigen

Weiber von Windsor"
. von Nicolai.

2 . Chor aus der Schöpfung:
Die Himmel rühmen die

Ehre Gottes . Hayden.
3. Soli für Sopran:

a . Durch Nacht zum Licht . Steffens,
d . Einst träumt ich von

Rosen . Auzinger.
4 . Claviersolo:

Dornröschen , Fantasie . . Bendel.
5. Zwei gemischte Chöre:

s>. Rnhethal . .
d . Abendlied .

Mendelssohn.
Kuhlau.

6. Soli für Sorpran:
a. Wach auf, du goldnes

Morgenroth.
b- Der Frühling schritt

Curschmaun.
durch die Maiennacht . Rothe.

7 . Zwei Duette:
a. Du bist wie eine stille

Sternennacht. Eggers.l>. Lebewohl . . .
8. Drei Lieder von Hermann

Donizetti.
Allmers:

a. Novemberfeier 1
b. Waldeseinsamkeit >
o . Frühling j

I . Pipenbrink.
9. Tenorsolo:

Kärnthnerlied. Koschat
lO. Hurrah Germania. Paccius.

Nachdem:

Musik von der Marine- Capelle.
Eintritt für Nichtmitgüeder 1 . 25 ^-8

Ll8-
Llstksr

T'urnsr-
bunä.

Mittwoch , den 1. Januar 1992,
Abends 8 Uhr,

Tanzkranzchen
im Vereinslocal.

Damen und Mitglieder werden freundl.
eingcladen. — Mitglieder zahlen 1 ^ für
Tanz . Nicht in Elsfleth wohnhafte Herren
können gegen 2 Entree eingesührtwerden.

Damenkarten sind beim Cafsenwart
RuMbsror und den Unterzeichneten
Comitecmitgliedern zu haben.

V» 8 < <»i» 1too.
kl. Nivksr . F. U. 8udv. 6. 8tluät.

D. LAg 6r!vb8. Fob . 8ulonb«r^.

Nordermvor.
Donnerstag , den 2. Januar 1992:

Inner leneert
der ganzenBraker Capelle . "MS

Anfang 7 Uhr.
Nachdem:

Vallfür .Herrschaften.
Hierzu laden srcundlichst ein

1 . 14 4.

London , 22 . Dec
Anna Ramien , Koopmann

Freemantle , 30 . Dec.
Amazone, Gieseke

noch
Meibom ne

von

livoli.
Am Renjahrstage,
von Nachmittags 4 Uhr an,

IlnII.
wozu freundl . einladet 4A. 8 «ll»i-« ck«i-.

Osviirts - ^ .U26iAS.
Durch die glückliche Geburt eines ge¬

sundenSohnes wurden hoch erfreut
F1vl»8 . H1i »r1vl »8 u . I rnu,

Clara geb . Zirk.
Bant , 30 . December 1901.

VörloVUHAS -^ .Q26lA6.
111II»» In »iii <-

IlL«l8
„ V orlodttz

Laräsnüötll . OstöiÜLMwsIcvuräöN
1 . Fanuar 1902.

Der heutigen Gesammtauflage unseres
Blattes liegt ein Prospect überAntiarttzrin
(D . R . -P . 1 bei . Die vorliegenden zahl¬
reichen Anerkennungen von Aerztcn und
Patienten bestätigen übereinstimmend die
vorzügliche Wirkung dieses Mittels, auf
welches deßhatbGicht - und Rheumaleidende
besonders aufmerksam gemacht seien.

Redaction, Druck und Verlag von L. Zirk.

Des Neujahrsfestes wegen fällt
Londonsdie Donnerstags -Nummer aus.
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